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FRANKEMÖLLE, Hubert: Jesus /019) Nazareth. HENGEL, Martın: Juden, Griechen und Bar-
Anspruch und Deutungen. Maınz:Grünewald baren. Aspekte der Hellenisierung des Ju-
1976 192 (Projekte A DEE theologischen Er- dentums 1n vorchristlicher eıit Stuttgart:
wachsenenbildung. + Kart 24,80 KB  Z 1976 188 (Stuttgarter Biıbelstudien

Begründete Hılfe, die moderne Jesusdiskus- /6.) Kart 18,—.
S10N verantwortlich für breitere Kreise Dıie Geschichte des Vorderen rıents scheint
übersetzen, 1STt immer noch  selten. Hıer erd immer bewegter BEeEWESECN seıin als die der
er umsichtig und ausführlich versucht. Natur- übrigen Weltteile. Vor allem ber hatten die
gemäiß nımmt sıch eın solches Arbeitsbuch meılisten dieser Bewegungen weıtreichende Fol-
echniısch und konzentriert aus, N rechnet VO SCH tür das Gesamtgeschick der Menschheit

und dessen gelstige Bewältigung. Die vorlie-vornherein MIt der Eıgenarbeıit des Benützers.
Dıiıe allerdings findet 1er eine Fülle VO An- gende Arbeit versteht S1 als Einführung 1n

Vorbereitet durch die Klärung des die spannungsreiche Begegnung VO'  e} Juden-
Problems, der Ziele, des Autbaus und der Lu und hellenistischer Kultur zwıschen den
Durchführung des Projekts (11—26) äßt sıch Alexanderfeldzügen und der römischen FEr-
der achliche Stoft 1n fünf Einheiten jeweils oberung. Zunächst wırd reicher Nut-
1M Dreischritt Diıdaktische Vorüberlegungen, ZUN$ vieltach außerdeutscher Forschungser-
Thematische Darstellung und Arbeitsmateria- gebnisse „Dıie politische und soz1ale (Öe-
lien erarbeiten. Themen: Der rdische Jesus schichte Palästinas VO Alexander bıs Antıo-
der der Christus des Glaubens?: Die ındı- chos HE (333—187 AT Ch )« (11—72) ckizziert.
rekte Christologie 1n Jesu Verhalten: Dıie IN- Die reichen Intormationen fügen sıch e1l-
ırekte Christologie 1n Jesu Verkündigung; NS anschaulichen un leicht verständlichen
Die Ethik Jesu, SOWIl1e: Tod und Auferwek- Bild Auf diesem historischen Hıntergrund
kung. Eın Textanhang (159—-188) und eın erg1ibt sıch das Problem „Aspekte der Helle-
knappes Sachwortverzeichnis s 1UN- nısıerung des Judentums“ 73—115) fast
den den Band ab zwangsläufıg, wobe] nıcht L1UTT: der Begriff,

Di1e vorgeschlagenen Modelle können ıne sondern auch der Vorgang der Hellenisierung
ZuULE Intormatıon vermitteln ber die Jesus- unscharf und umstriıtten sınd vgl /3 e Eıne
diskussion exegetischer und systematischer sachliche Klärung und SCNAUC Sıtulerung der
Theologie 1m deutschen Sprachraum; S1e kön- Frage; Ww1€e S1e 1er geboten wırd, 1st darum
NEe  - das Verständnıis für Probleme und EO= unverzı  tbare Voraussetzung für das letzte
sungsvorschläge wecken. Weniger befriedigen Kapitel: „Dıie Begegnung 7zwıschen Judentum
dagegen hıer und da dıe Versuche, eıgene und Hellenismus 1n der Dıaspora und 1M
eue Akzente setzen. Vor allem bleibt die Mutterland“ e Literaturverzeichnis,

VO  -Verhältnisbestimmung Verkündigung Stammtateln der Diadochentamilien und 5CO-
und Verhalten Theorie und Praxıs) graphische Karten vervollständigen das Bänd-
chanısch-mathematisch. Da die Arbeıit autf chen
Diskussion angelegt ISt, braucht das nıcht Bedeutung und Interesse dieser ntersu-
schwer 1Ns Gewicht fallen. Sıe zibt autf chung, die leicht und stellenweise spannend
jeden Fall ine nützlı;  e Hılte die Hand ICSCI’I 1St, liegen auf verschiedenen Ebenen
und auch dem Theologen manche bedenkens- Betont se1l hıer 19888 die instruktive Darstellung

Anregung. Neufeld S des Zusammentre ens 7zwelıer geistiger und
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